
ARAU 2 den 82Herausgeberund verit ,RedakteurRud .El¬2 .Jahrg .Non ,Freitag ,21 .Juli 1911 .- ¬a an

ZuwendungenfürdieStraßenbahner.InderGemeinderatssitzung
vom14 .Juli1911wurdennebenErholungenderQuartiergelder
fürBeamte,BantinnenundAlkobantinnen,Kanzleratonerund
PortierenochnachstehendeAnwendungenandieBedienstetender
staat ,Straßenbahnenbewilligt.DieGehalterundohneder
Kondukteurewurdenfolgendermaßenfestgesetzt:

zurProbe -undAuslande.
teuremit350täglich,furständigeKondukteure3 .Klage
2485kwochentlich,steigendbiszueinemMonatsgehaltevon
15080nach15JahrigerdefinitirerDienstzeitexclusive
QuartierbeitragaufordenwurdedietäglichePardonstzu¬
lagederNasenführer,davonohnebereitsmitGemeinderatsbe¬
schlusvom21 .April191eineausgiebigeRegulierungerfahren
haben,wonachderAnfangslohnderNagenführer3000sbeträgt1

derAdonationaber15540xproMonaterlustreQuartierbot¬
trag ,auf80Kellererhöht,denProbeundAushilfs-Wagenfahrern
undKondukteurenwird ,wenndieinFahrdienetestehen,nach
so4WocheneineganzerdesBrotgegebenundbezahlt ,dieVor¬
rufungsfristvonder2 .indieersteKlagederPaurbedien¬
totenwirdvon4Jahrenauf3Jahrenherabgesetzt,derallen

BedienstetenundArbeiternderstadt .Straßenbahnenmitden
Gemeindertsbeschlusvom22 .Oktober1909zuerkanntedonatione
Wohnungsbeitragvon300f wirdstattnach25jähriger ,bereite
nach20jahrigeranregendererDienstzeitzugesprochen.Das
KlostergeldderLokomotivhrerundKotzerwirdum20x
erhöht.FürdasinderHauptwerkstätteundLagerverwaltung
nach§8derDienstordnungbeschäftigteHauspersonalemitin¬
destens6wochentlicherDienstzeitwerdenTagesprunteneinso¬
führt ,welchebeieinemAltarbeiter30Koller ,beiProffesso¬
nistenundAnheroktor40Koller,desPartierfahrernsoKoller,
undVorarbeiternAo60Kellerbetragen.Außerdemerhaltendie
ParteführerundVorarbeiterDonszulagen.Fernerwurdendie
ohnederVorarbeiterderBauleitung,derLouwärter,derBahn¬

ter ,der Rothaner und Band
2030Koller,sowiederWohnungsbeitragderStrockenenbacher
derBauleitungum10f monationerhöht.DieseZusendungenbe¬
dingeneineeinmaligeAusgabevon298600f undlaufendeAusga¬vonvon200Jahrlichin5jährigenDurchschnitte.
nenstarbenamenderStadrathatheutenachebenverlabte
desSohnerin SinnedesManchesderBezirkvortretung
dieNachergangeinV.BezirkenachdenIngeschriftsteller
Dr .FranzFeldorProporto,geb .Is ,fast ,etProvento¬aberbenannt .

meindeergangeneMartadieVorwandlungendes
GemeindeVermittlungsantesMarielifinden ,jedenMittwoch
am2 .d .16 .23 .und30 .Augustd .J .von10Uhranstatt .
Ernennungen.DerStadtrathatineinerdeinerletztenSitzun-¬
gennacheinenBertontedesP .M.HofinRegoderStellen¬
beforderungdenAbgestatendesKonoriptions-AntesAugust
Koppienzukonskriptionsants-OffizialunddenPraktikanten
KarlMenochzumKonskriptionsantröstetenbefordert.

StellwagenverkehrnachSalmannsdorf.InAusführungdesStadt¬
ratsbeschlussesvom20 .d .I .wirdamMontagden24 .d .1 .der

Betrieb der Stel eine Anwaldes Ara - ¬
dorfeingestelltundvondiesenTageangefangendieStellwagen.
die Konstitan Wald-Rathstrabe-Prottenbachstraßeetwani¬
strade -DelinsStrothstradeihneneröffnet .DieStella¬
gewordenaufdieserLinieverkehrenin Intervallenu .N .14
derZeitvon6Uhrfrühbis10Uhr15Minuten,von10Uhrdie
2 UhrNachmittag30Minuten ,von2 Uhrbis 9 Uhrabende15Ul¬
raten ,von9Uhr .bis11Uhraber30Minuten.AlsFahrpreiswird
furErwachsenen20KollerundfürKinder12Kellereingehoben.

in

zurpersontragekontemittagedertrateninBureaudes
BurgermeistersDr .HagerunterdessenvorsitzdieHerren
Dr .vonBaecke,kann ,u .Müller ,Hasler ,HandelundNoto¬
rohnerzueinererweitertenSitzungderMenerParteilet
tungzusammenundbesprachendieEinzelheitenderankommen¬
denMontaginderVolksballedesKonenRathausesstattfinden¬
denKontroversamlungin AngelegenheitderFlotonot.

er

10 . derheutigenAusgabelegtdieEinladungdesBürgermeisters
zumEmpfangderDelegiertenderBostonerHandelskammerfür
Sonntagden30 .Juli 8 Uhrabendsbei .Solltederbetreffende
Herr ,aufdessenNamendieEinladunglautet ,sichaufErlaubbe¬
finden,sowirdeinStellvertretergebeten,vonderbetreffen¬
denEinladungohnenotoregebrauenzumachen.
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tenen anstossen ,
freitag ,den21 .ut tal ,abends.

denso
zurProtschenkehrdatoraußerordentlichstarkerBeteiligung
derverschiedenstenProto ,Gemeinderate,porirtvorther,
InsbesondereGenossenschaftsvorscherundoderverschiede¬
derpolitischerChristlichvortalervereinehandheutenach¬
mittaginGemeinderatsitzungssalounterdenvorsitzedesden
DrNeumayereinesprechungwegendernakommendenMontag
abendsindervolkohalleinSachenderReichtragestattfin¬
gendenProtestversammlungstatt ,denDr .Konnayereröffnete
dieVersammlung,begrubtedieProchionenunddankteIhnenda¬
für ,daßdieseinerEinladungFolgegeleistethaben.Ererör¬
tertedannZielundZweckderZusammenkunft,indemeraberdie

Rotentrageundderengegenwärtigenstandeinausfuhrliches
Rotoraterstattete .ErverwegaufdievonIhminvergange¬
vonJahreeingediteteAktionwegenEinfuhrdesargentinischen
Plotochen,undvorichtete ,er habegerkontetegehört ,das
dasMinisteriumnunmehrohnferigkeitenmachenunddieEin¬
fuhreinerQuantitätvonda500konnenFleischausArgentini-¬
en ,dassionbereitsaufdenSeewegebefindenichtzulassen
wolle.Ichhabe,furtoderBurgermeisterdannaus ,nachder
letztenGemeinderatsitzungweinenUrlaubantretenwollen,aber
tenhabeesfurnotwendigerachtet ,indieseractosicher¬
keitzuhabenundsobegabichmichamletztenSonntagzum
verbaumeisterBraval )undhattemitihneinegründliche
Unterredung,habedenganzenVorgangbesprochenunddenStan¬
gantzdesGesetzesfestgelegt.IchhabevonAkerbaumeister
eigentlichnichtsandereserfahren,alsdaßdieRegierungauf
denStandpunktestehe ,diebedurfezurEinfuhrBewilligungvon
PlotschnachOesterreichderZustimmungUngarns.Hertl ,das
gebeneVbereinkommenmitgar ,vondengesprochenwird,
hatundkannkeineGesetzeskrafthaben,dennesist nientvon
denbeidenHäuserndesReschoratesdurchberaten,istnicht
ordnungsmäßigveröffentlichtworden.( Sehrgutsehrrichtige)
diebeidenFestzediediesenVoraussetzungenentsprechen,sind
nurderZoll -undLandelsvertragderam30 .Dezember1907
danktioniertwurde,undinKatalogestattveröffentlieht ,

dieDurchführungsverordnungdesandels-undAckerbauministe¬
tungvon31 .Dezender.Dieseweineaufragunghabeich
auchdemAckerbaumeistergenauauseinandergesetzt .DieZu¬
sammentretungmitdemdolosaunterhataufmicheinen
gutenEindruckgemachtundichhabegedacht,eswirddochge¬
lingen,dieacheinOrdnungzubringen,undsokannganzra¬
nigaufUrlaubgehen.VorstehtigundinGefühlederVorantwor¬
tunghabeichaberFühlungbehaltenundchonamDienstaghabe

vontation zuwenigenSohnin Brattder¬sofortvondererfahren,daswegendesuberschenPo¬
gebedieVerfügungvorkoftenwerdendasdieaustratorianatriebumda15000StkRindviehzurückgegangen ,inHerbst
dasBotschnichtnachlosterreichbringendürfe .fortiert geteineweitereSchmähungdesSchaustriebeszubefurchten.
aufdashinhabeicheineRoseunterbrochenundinconcur¬derKonsumvonFleischgehesehrzurück,unddasempfindenge¬

rededieApprovisionierungsgenerbesehrempfindlich.stratnachdenzurückgekommen,trarolangeldenabendnoch
DieteuerungwachesichnichtnurgeltendbeidenKinderbe¬habeichmitmeinenBeantenanstaltengetroffen,dasdieseAn¬
mittelten ,auchBauteundConerbetreibendeempfindendiePen¬gelegenheitweiterverfolgtworde,amnächstenTagebefaßte
erungsehrherzlichalle anderenBedürftengerechttonderStadtratmitderFrageundkalteeineResolution,
zuwerdenausebeimBogengespartwerden,undindenFamilien,welcheeinenenergischenProtestgegendieRegierungsaktionent¬
dieansonstzudensogenanntenbegerenHäusernzählt ,fallekalt .SondenderGemeinderatdermalenaufErlandist ,dieda¬
einenodermehrereLagederWochedasPlotschaus ,Rittervonobehrdrängt ,undes nichtmöglichtat ,denGemeinderatin

sokurzerZeitzusammenbraten,daalle wertigenPersonenHohendiumPalHohendhatunsineinergestrigenVersamm¬
gehennettvonMonsind ,unddennichtriskierenwollte ,das lungempfohlen,wirsolleninWieneinenFasttageinfuhren.
dieGemeinderatsitzungetwabeschlussfähigwurde,sohabeichTonweibausErfahrung,daßsolcherFasttageschonmehrinder
vondenKonteGebrauchgewacht,ineinemsolchenFalleden dieand .IchbinkonendumfursolcheAeusserungennurdan
stadtratzurStellungnahmezuveranlassenderBeschlußistvoll bar ,eröffnetdenPublikumdesAugenundgibtunsnurhatten
wertiggehabt,ist geschwertigmitderStellungsahmedesde¬indieHand.RednerbegrüßtdieTaxederProtestversammlung
meinderates.Eshandeltsichnundaran,daßderderhalldie¬aufdasärgsteundgibtdieVersicherung,dasdeineBerufs¬

Kollegenehrzahlreichdabeierscheinenwerden.derAktion,derinallenSchlotenderBevölkerungzutage Doverbe
derObmanndesGenossenschaftstagesBezirksvorsteherstarytrat ,auchaußerlichgreilbarindieErscheinungtroto .Jeder
danktdemBurgermeisterebenfalle,begrüßtdieTageundvorAnregungdesStadtratesvolleinegroßeProtestversammlungad
spricht ,dasdieGenossenschaftsvorscherfürdenBesuchdergehaltenwerden.NunmehrbefragtderBürgermeisterdieVergan¬

VersammlungmitFreudenbeidenMitleidernihrerGenossenslung ,obdiedieserIdeezustimmtundbittetmitzuhelfen,das
gehalteneintretenwerden.dieseVersammlungdurchimposantenBesuchdentapfingender
VorsteherRosenbergerprachtdenBürgermeisterdenwärmstenBevölkerungindiesereinschneidendenFragewahrhaftenausdruck
DankausunderörtertdanndiegestrigeRededesLotonorirterverleihe,MarderBeifallfolgtedenAusführungendesBurger¬
vonHohendium,derdieMauerBevölkerungwiedereinmaliner¬gelatore,derdanndenVorsitzdenLandtagabgeordnetenDo¬

ArtvorsteherMullerübergab,derdenBurgeraelatorfürein barlicherReiseangeklagetthabe .DieProzzeleiderstädtischen
BevölkerungeinEndehabenweitergehtesnichtmehrErenergischeEintretenunddenStadtratefürdieAnregungzur
zitiertdanndenSchlußderHohenblumschenRedeundbemerkt:eranstaltungderVersamlungdenDankunterderZustimmung

EsfolgtenuneinelängereDebatte,andersichzumeistVer¬wergladdieungarischenAgrarier.DiegrobeJudenhabenabe
treterderGewerbetreibendenbeteiligten,diesämtlichdie ganzeundderungarischeAdelistdengroßendenausgeliefert.
VeranstaltungderProtestversammlungaufdasärgstebegrübten,unddiespielenmitdenOsterreichischenGroßgrundbesitzern
diereichsteBeschiebunggeltenddesGewerbestandesinangebohrnSpiel ,daseseinSkandalist ,derbürgermeistervonNie¬
stelltenunddaBurgermeisterinberedtenKortenfürdieInkönnedaraufrechnen,daßdieGenossenschaftsvorstehertreu
lative unddenEintretendankten. ihmzurSeitestehen ,kannIhrMann
erstsprachderVorsteherderFleischauergenossenschaftEr¬VorscherVerdikelschließtsichdenVorrednernan ;erist
gelhart ,derbetonte,esseidenBurgermeisterzuverdanken,dankbar ,das eine Protokollegenendlich
daßdasargentinscheFleischinneneingekehrtwurde.Er bekommenineinenKämpfe,dendieschonseit20Jahrenfüh¬
ausdenHerrnBurgermeistergebenmancherleiindieserHin¬ren .DieKlassenfragedesnichtnureinewirtschaftlicheFrage
tenerhobenenVorwirkeninSchutznehmenunddieseVorwürfefüreinenStand,sondernfurdiegekanntestädtischeBevöl¬
alsungerechtfertigtzureden.Dannreflektierteerauf terung.DieVohrgrikteMendiumsgebensoweit ,daserunddie
einenwährenddesReferatesdesBürgermeisteregefallenenAn-Handelsverbindungenabschneidet.DieAgrariermitihrenEin¬
geheuret,dahingehend,derKloffgangdesStehaustriebenwerdeClubebeiderRegierungzwingendieBehörden,unddieBrief¬
unstionvorbeigeführt,wiedieseBemerkungzurücksendertagenbeioffenenTageausderLagezuziehen.Eingehend
wasaufdentatsächlichsehrgeschichtenViehstand.Wirha¬besprichterdanndieVrsachendesAusgangesinViehstande,

undbetont,wangebedieResultatederViehzahlungdesJahres
290nichtheraus ,weildieeinenerschreckendenRückgangauf
weisenimJahr1908und1909verrechteFuttermangel,daan¬
derteVielJungviehandie200000StückinsAusland,nach
DeutschlandundinodsonderenachThall ,demLande,dasaus
immermitSäbelgerasselantwortet,dasimmerdarauflauert,
OesterreichindenRückenzufallen .Heutehabenmirgenug
Putter ,aberderBauerhatkeinVieh,erbehaltseinJüngsten
undsoerklärtsichheutederRückgangimAuftriebe,den
200000Stückegehenunsab ,daswäreheuteMastrich.Erver¬

langt,esmögeauchdieForderungnachOeffnungderGrenzen
zurVieheinfuhrausdenBalkanstaatenaufgenommenwerden.
SrKnollverreistaufeinenähnlichenvonihminApprovisi¬
onerungsausschabegestelltenAntrageundtrittfürdieFor¬derungVerdikelnaraein .
denDr.Neumayerbittet ,esmöge,gesehrerauchdieNoten¬
digkeitdieserForderunganerkannt,dochnurbeiderForderung
nachderBewilligungzurEinfuhrvonangeneteutschenFleisch
beliben,damitdieIntensitätnichtgeschwächtwerde.
Verdikelstimmtden24undbetont,seineAuskehrungenwollen
alsAnregungbrachtetwerden.
ongeschlebebesprichtdasgeheneUebereinkommenmitUngarn,
gegendaserenergischStellungnimmt.
DieHerrenStary ,PanochundSchlechtererörterndieArtder
Einladung,wonachnachungefähriststündigerDauerdieVersam
lungmitDankeswortendesVorsitzendengeschlossenwird.

zu harre
NachderVersammlungfandeineSitzungdesStadtratesstatt,
diederBürgermeisterfürdenFalleinberufenhatte ,als
etwavonderPartesleitungAnregungenfallensollten ,die
eineBeschlußfassungdesStadratesnotwendigmachen.Der
BurgermeistergabindieserSitzungnunmehrdengeannen
standderganzenAngelegenheitbekannt,worübereingehendeEr
Beratunggepflogenwurde,EinBeschlußwurdenichtgefasstund
dieSitzungdanngeschlossen.

Barbarae
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